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72 Nachr'rlc.

Franz Wastler *.
Am 30, JänDer starb in Linz der trcue Wardein der botanischen

Sammlungen unseics Landcsmuseums, Schulrat i. Il. Franz Wastler.
Er \r 'ar ein bekanntcr Schulmann und über die ( irenzen des Landes
hinaus ein gcachteter I lotanikcr. Zu Heil igenberg bci \ \ 'aizenkirchen
in Oberöstcrreich am 9. Oktober 1S37 geboren, studierte er an den
Gymnasicn zu Salzburg und Wien und auch an einer Oberreal-
schule dortselbst und nachher an dcr Univcrsität und Technischen
Hochschulc der Reichshauptstadt. Er hörte bei Proi. Salomon höhere
Mathematik, Proi. HöDis darstellende Ceometrie, Physik bei Proi.
Heßler, tr lcchanik und Maschlncnlehre bei A. R. \ 'on tsurg, praktische
Gcometrie und sphir ische Asr0nomie bei Prof. Herr, Mineralogie,
Geognosie und Paläontologie bei Prof. F. Lel'dolt, systematische
Bolanik bci tsischin(, Chemie bei Proi. Stötler, [ ' l ineralogic bei Proi.
Zippe, Botanik bei Proi. Untcr, Paläontologje bci Prof. Süß sen.,
Zoologie bei Prof. Kner. Diesc berühmlcn Namen seiner Lehrer sind
allein ein Stück Geschichre unserer ehr$ürdigen und bedelrtenden
Hochschulen.

Mit Bcginn des Schuljahrcs 1863 kam Wastler als Supplent an die
Realschulc in Linzi 1666 erhielt er eine Lehrstel le an de. Staats-
rcalschule in Laibach, um im Jahre 1E74 von dort .rvieder an die
Oberrealschule nach Linz zurückzukehren, wo er bis zu seinem
Ube.tr i t t  in den Ruhestand in1 Juli  1901 als Professor iür Naturge-
schichte und }{athematik eine pädagogisch außerordentlich ersprieß-
liche Tätigkeit entfaltete. Zu Beginn seiner Lchr-Wanderjahre
mußte er manche Strecke noch mit der alten Postkutsche zurück-
legen, \orüber er oft ganz kösrl ich zu erzählen Nußte. lm Apri l
1896 \'urde Wastler mit dem Titel eincs Schulrates ausgezeichnet.

Croße Verdienste hat sich Wastlcr um die botanischen Samm-
iungen des Oberösterrejchischen Landesmuseums, des irüheren
Museum Francisco Carolinum, erworben, wo er durch volle 28
Jahre N isse nschait l  ich tät ig war. Am 14. Mai 1393 Nurde er in den
Verwaltungsrat unseres lnsti lutes gewählt und betreute die ihm an-
vertrauten Pilanzensammlungen bis zum 30. April 1926. \vo er
wegen hohcn Alters seine Stcl le zurücklegte. Während seiner Tätig-
keit am Museum ordnete er dic damals schon überaus sroßen Be-
stände dcr Herbarien. die er durch seil len nimmermüdetl Fleiß auch
über die Kriegsjahre hinaus, trotz dem damaligen lüansel an Kon-
servierungsmittelrl, erhalten und damit gerettet hat. Ihm !crdankt
zum Croßtci l  das Museum die Erwerbung eiues ExemDlares der
,,Flora e\icata austro-hungarica", eines ge\\alt igen Herbariums,
dessen Anlage zu einem der vichtigsten \\'issenschaftlichen Werke
der alten österreichisch-ungarischen Monarchie zählt.
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Nachrule,

Wie schon aus Wastlers Studienverlauf zu erkennen ist, war er
ein überaus vielseitig gebildetcr trlann, der sich durchaus nicht mit
der Botanik allein beschäftigre. Er rvar es auch, der schon vielfach
den Gedanken der angewandten Naturkunde vertreten hat und auch
sonst war seiD Urteil immer schari und treffend, weshalb er auch
im Verwaltungsrate des Museums stets gute und auch auslührbare
Anregungen zll geben jmstatde rvar. Er rvurde deshalb auch ve(en
seiner vielfachen Verdienste um unscr Insti tut vom Musealverein
mit Beschluß vom 22. Apri l  1921 zum Ehrenmitgl iede ernannt. Dem
Museum widmete er besonders in den Jahren nach seiner P€nsio-
nierung Tag tür Tag; jede freie Zeit benützte er iür seine \. issen-
schaftliche Tätigkeit.

Durch lange Jahre wirkte er auch als vom k. k. AckerbauminF
sterium bestellter Sachverst:indiaer iür Gartenbauanlagen ; so kam
es auch, daß er dem Verein für Naturkuude in Linz sein€ Kräite l ieh
und durch vollc el i  Jahre, von lSSl-1S92 Leiter des Botanischen
Cartens war.

An vissenschaft l ichen Arbeiten, dic Wastler veriaßte, sind be-
sonders pi lanzenphysiologische Abhandlu gen (,,Uber die BeNegung
der Säite in den Pilanzen ) und f lorist isch-analyt ische (,,Anleitung
zur Bestimmung der Flora der Phanerogamen des Linzer Vegeta-
t ionsgebietes") hervorzuheben. Sie si d in den RealschülDrogram-
men von Laibach und Linz veröiienrlicht \\'orden.

Mit dem \egen seiner H€rzensgüte und aüch seines Witzes
allgemein geschätzten und beliebten it lenschen starb nicht nur der
älteste Linzcr. sondern auch eiD verdie ter Schulmann. Da Wastler
bereits im 99. Lebensjahre srand, sind ihm viele seiner Schüler im
Tode vorausgegangen. Aber al le ihn Uberlebenden. die ihn näher
kennen lernten, oder jhm als Lehrer dic Vermirdung naturwissen-
schaft l ichcr Kenntnisse verdanken. \erden ihm stets ein ehrendes
Andenken bcrvahren und sich seincr stets mit Freude erinnern.
Unser Museum verlor in ihm eincl l  sei l ter besten. rreresten und
selbstlosesten trt i tarbeiter und Freunde I

Theodor  Kerschner .

Leopold Müller f.
Nach langem, mit großer Geduld ertragenen Leiden. lnter-

brochen durch holinungsvolle Tagc aui Cenesung, starb am S. Au-
gust 1936 Hoirat Dr. Leopold Nlüller im Allgemejnen Krankenhaus
zu Linz. Mit ihm ist ein begeistener und verdienstvoller Jünger
der Entomologie von uns gegangen,


